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#ST# Inserate.

Ausschreibung.

.....ach dem Beschlösse des Bundesrathes vom 8. Februar d. I. sollen die bis
anhin bloß provisorisch versehenen Stellen der Centralverwaltung destnltlv beseht
werden.

Demzufolge werden bei der Bnndeskanzlei zur Bewerbung ausgeschrieben .
.... Kopistenstellen mit einem GehaIte von Fr. 1500 bis 2000 ..
2 Hilfskopistenstellen mit 900 bls 1200 Franken.

Anmeldungszeit: bis Ende des gegenwärtigen Monats.
Die bisherigen .Inhaber dieser Stellen werden als angemeldet betrachtet.

Bern, den 13. Juni 18....̂ .

^ Die schweiz. Bundeskanzlei.

Bekanntmachung
betreffend

die internen postamtlichen Geldanweisungen.

Mil. 1. Juli nächstkünftig wird nach Maßgabe der Verordnung vom 10. ...Iprll
18.̂ 7 für die postamtlichen Geldanweisungen im Innern eine Abänderung in dem
Sinne eintreten , daß dle Taxe lediglich nach dem Betrage der Anweisung , ohne
Unterschied der .Entfernung , berechnet und die Anweisungsformulare (offene Car.
tons) in Farbendruk gegen Regung der Taxe .abgegeben werden, und zwar.

Vom betrag der Anweisung. Farbe des Drukes. Betrag der Taxw.
bis Fr. 100 . . . . . . . Drange . . . . . . 20 .....p.

über ,, 100 bis Fr. 200 . . . bIan . . . . . . . ....0 ,̂
,, ,, 200 ,, ,, .̂ ..0 . . . grün . . . . . . . 40 ..

.. ,, 300 ,, ... 400 . . . violet . . . . . . 50 ,,

., ,, 400 ,, ,, 500 . . . karmin . . . . . . ....0 ,,



1^9
Die Anweisungseartons kennen zum Voraus bei den Poststellen oder anläß^

Iich der înzah..ung des Betrages bel den Poststellen bezogen werden , sie dienen
jedoch weder zum Einschluß von Briefen , noch zu sonstigen îllheilungen.

Für dle Ausstellung der Anweisungen ist von Seile der Einzahler ^u be^
achten .

1. Cs ist Sache des Einzahlers, den Betrag der Anweisung in Zahlen und
die Adresse des Empfängers auf das formular .^Carton) zu schreiben, sowie in
dem ovalen greife in der untern linken ^ke entweder seinen ^amen oder seinen
Firmastämpel anzubringen. Bei lar̂ pflichligen Anweisungen kann , auf ^erlangen
des Einzahlers, die Namensnennung auf dem Carlon unterbleiben , der Aufgabe^
stelle ist jedoch der ^ame behufs Eintragung in das .̂ inzahlungsregister jedenfalls
anzugeben.

Die Poststellen werden , wenn der Einzahler des Schreibens unkundig oder
unbehülflich ist, auf dessen ^erlangen das Anweisungsformular auffüllen, in die^
sem .̂ alle muß jedoch sür die Anweisung ein .^mpfangscheln gegen .Gebühr gelost
werden.

Alle Angaben auf den Anweisungen müssen leserlich geschrieben . deutlich und
die Adressen ausführlich sein. Die Poststellen werden Anweisungen, welche undeut..
tiche, unbestimmte oder unleserliche Angaben enthalten, nichl̂  annehmen und daher
namentlich solche zurükweisen , auf welchen die Zahlen des Anweisungsbelrages
nicht deutlich geschrieben sind , oder welche .Korrekturen , .^adiaturen oder Zusäze^
Bedingungen irgend welcher Art enthalten, oder welche nach einer kleinen, weniger
bekannten Ortschaft adressirt sind , .̂ hne daß eine näher genügend bezeichnende
Ortsangabe beigefügt wäre.

2. Die Geldanweisungen konnen auch poste^es^nte , sowie rekommandirt
Versandt werden. Ebenso ist gesta^et, auf Anweisungen die Adressen der .^mpfän^
ger mit .̂ nillallen oder .̂ hifsern anzugeben , in diesem Falle ist jedoch ein .̂ m^
pfangschein gegen Gebühr zu losen^ und es sind auf demselben die Jnilialien oder
^hiffern mit der Adresse genau übereinstimmend einzutragen.

.̂ . ,̂er Aufgeber hat der Poststelle, bei welcher er Einzahlung leisten will,
das ausgefüllte Carton zu übergeben und den Anweifungsbetrag in Baarschaft
zuzuzählen. ^achherige, auf den Anweisungsbekrag bezügliche Reklamationen sind
sowohl von Seile des Aufgebers als von Seile der Poststelle unzuläßig.

Jm Uebrigen bleibt die bisherige .Einrichtung der internen postamtlichen Geld.
Anweisungen unverändert.

Bern, den 1.i. ^uni 18̂ 7.
Das schwelz. ..̂ ostdepartemen.. .

Dn....̂ .
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^u.̂ reikung ^on ^enie-^ateriat.

.̂ s wixd hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben .

a. ^mt̂ nier̂ ...̂ ...̂ .
40 Stacheln,
20 Schiffbaren, 1ange,
20 Ankerrodel..

... Boekschwellen ..
^ Boekfüße von 12^ Länge,

10 Beifüge..
12 ^ußscheiben,
.̂ 0 .̂ ängketlen..
12 S^lägel,

.̂ 5 Wagenbeile^
40 Wurfschauseln ^

.̂  Bî el.,
^ Wagenwlnden ohne ^uß.^

100 Pfähle,
.̂  Wagenlaternen ..
.̂  .^xätzringe^
0 .....orrath r̂ader.

500 Wurfschaufeln ,
250 Biekelhauen..

b. ..̂ ...........enr̂ aterial.

^ 50 BlekeI^
10 Waldsägen.

Das Pontonnler^aterial muß genau nach der Ordonnanz vom 28. ^o.^ember
18^2 verfertig^ sein. Die Zeichnungen über das Sappeur.Material konnen bei
der unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden , wo zugleich Einsicht der nähern
Bedingungen und Forschriften zu nehmen ist.

Sämmtliche Gegenstände sind längstens in drei Monaten nach Empfang der
Bestellung fertig zur Untersuchung bereit zu halten.

Angebote für die Lieferung dieser Gegenstände welche ganz oder theilweise
übernommen werden kann, stnd versiegelt unter der Aufschrift . ..Angebot für Liefe-
rung .̂ on Genie^a r̂ial.. bi.̂  und mit dem 2^. diesel .̂ onal̂  unterzeichneter
Stelle franeo einzusenden.

Bern, den 14. .̂ uni 18.̂ 7.

...̂ e.̂ wa^nn^ des ...ld̂ . ..̂ rie^s^a.te.̂ ieIs.

^rei.^an.^schrei.^nng.

^it Ermächtigung des Bundesrathes wird vom unterzeichneten Departement
ein Preis von ^r. 1000 ausgeschrieben für ein zwekenisprechendes Projekt eines
neuen Fahrposttarif.^ mit den noihigen Erläuterungen und Begründungen.
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.̂ s wird verlangt. daß dieser Tarif einfach und leicht vollziehbar sei , daß er

sich in zwekmäßiger Weise an den Briefposttarif anschließe, daß er eine den ^er.
hällnissen entsprechende Einnahme gewähre und die Konkurrenz mit andern Trans..
portanstalten auszuhalten vermoge.

Bei einer nicht ganz zutreffenden Losung de^ Problems behält sich der Bun^
desrath eine Deduktion des ausgesehen ^reise^ oder auch eine ^ertheilung desselben
unter mehrere vorzüglichere Arbeiten vor.

Bezügliche Eingaben find bis .̂ nde September I. J. an das ^ostdepartement
einzusenden , welches nach Ablauf dieser .̂ rist eine Immission zur Prüfung der
eingelangten Arbeiten bestellen wird.

Bern, den .... Juni 18.̂ 7.
Das Postdepartemen.. :

Dul̂ .

^n.^chrei^nng non erl.edigten Stellen.

.̂ Die Bewerber muffen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und pori^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein, ferner
wird von ihnen gefordert, daß ste ihren ^amen, und außer dem Wohnort
auch den .^e imator t deutlich angeben.^
1) Br ie f t räger in Biel ^Bern). Jahresbesoldung ^r. ^o. Anmeldung

bis zum 4. .̂ uli 18^7 bei der .^reispostdirektion ...i.euenbur̂ .
2) B r i e f t r ä g e r in .^omont (.^reiburg). .^ahresbesoldung ^r. 720. An^

meldung bis zum 4. Juli 18^7 bei der ̂ reispostdireklion Lausanne.
Anmeldung bis zum

10. Juli 1.̂ 7 bei der
.̂ reispostdirektion

Basel.

....) P o st h a l t er und Br ie f t räge r in Büs..
serach (Solo^urn). ^ahresbesoldung Fr. 500.

4) ^ah rpos t fak to r in Basel. .̂ ahresbesoldung
^r. 1100.

5) S t a d t b a n n p a k e . . t r ä g e r in Genf. Jahresbesoldung ^r. 900. An^
meldung bis zum 10. Juli 18^7 bei der ^reispostdire î.̂ n Genf.

....) T e l e g r a p h i st i n B ü r g l e n ^ T h ur g a u ,. Fl^e Jahresbesoldung .̂ r. 120,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bî  zum .̂  ^uli 18^7 bei der Tele^
grapheninspekllon in St. Gallen.
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1) Einnehmer der ^ebenzoIlstätte Thingen .^Sehaffhaufen). JahresbesoI..

dung bis auf r̂. 1500. Anmeldung bl^ zum .̂ 0. Juni 18.̂  bei der ̂ olI..
direction in Schafshausen.

2) Einnehmer der ^ebenzollstätte San Piet ro (Tesstn,.. Jahresbesoldung
Fr. 400, nebst 4 ̂  Bezugspreisen der .̂ oheinna.̂ ne. Anmeldung bis zum
23. Juni 18.̂ 7 bei der Zolldlrektion in Lugano.

3) Tele g r a p hl st in ......̂  ^Zürich). Fi^.^ahre^
besoldung Fr. 120, nebst Depeschenprovision.

4) Telegraphist in ^lüelen^Uri,. Fl^e^ahre.^
besoldung Fr. 120 bi.̂  ^r. 2.10, nebst Depeschen.
provision.

5) Te leg raph i s t aus dem .^aup^büreau Basel . .^ahresbesoldung nachmaß.
gabe des Bunde^g^ze.^ vo.^ 2^. Jänner 18.̂ .̂ . Anmeldung bis zum 29.
Juni 18.̂  bei der Telegrapheninspektion ln Olten.

^

Anmeldung bis zum
......... .̂  u n i 18.̂  bei der

Telegrapheninspel^tion
in Zürich.

Telegraph is t in .^oni.e Can..po^
vasso .

^) Telegraphist in .^loster.^.

8) Te leg raph i s t in D a v o s ^ P I a z .

Fi^e .^ahresbesoldung Fr. 120, nebst
Depeschenprovifion. Anmeldung bis

zum 2.^. Juni 18̂  bei der Tele^.
grapheninspektion in Bellenz.



Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften

Archives fédérales suisses, Publications officielles numérisées

Archivio federale svizzero, Pubblicazioni ufficiali digitali

Inserate.

In Bundesblatt
Dans Feuille fédérale
In Foglio federale

Jahr 1867
Année

Anno

Band 2
Volume

Volume

Heft 27
Cahier

Numero

Geschäftsnummer ---
Numéro d'affaire

Numero dell'oggetto

Datum 22.06.1867
Date

Data

Seite 188-192
Page

Pagina

Ref. No 10 005 485

Das Dokument wurde durch das Schweizerische Bundesarchiv digitalisiert.

Le document a été digitalisé par les. Archives Fédérales Suisses.

Il documento è stato digitalizzato dell'Archivio federale svizzero.


